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> Die Eaunty-Aersainiiililiig.
.

Man wird in heutiger Zeitung finde», daß die
. demokratische Whig stehende Committe ewc» Ruf

für eine Caunty-Versamnilung hat ergehen laße»,
welche a»f Samstag den l'Re» August, an, Hause
von lesse Milier.in Süd Wheithall Taun-
schip, stattfinde» wird. Alle gute» Whigs, und
alle Freunde vo» guten, ehrlichen, sparsame» und

verdienstvolle» Beamten, sollten derselben Man»

für Mann beiwohne». Die bevorstehende Wahl ist
wirklich von großer Wichtigkeit. Wir finden daß
manche von unser» Gegiier» sehr thätig sind, und
bereits schon durch allerlei Verdrehungen und Ver-
gehunge» suchen, die ehrlich denkenden Stimmge-

ber zu hintergehe». Laßt uns daher au ch thä-
tigsein. Laßt uns Alles ausbieten das in unserer
Gewalt ist, de» Sieg zu erringen! jedoch laßt
uns nur die Wahrheit gebrauchen ?»vir haben dle
Geschichte des Landes, die Dacumcnte auf unserer
Seite gegen unserer Gegner ?ja, »vir haben das

Rechtunddie Wahrheit uns begünstigend.
Daher wollen »vir nur rechtliche.Mittel anwcnden,
«m zn siegen. Und seid versichert, wenn »vir nur
dies thun und dabei recht thätig und wacker sind
so muß uns der Sieg mit großer Mehrheit werde»,

den» Recht und Wahrheit können nur eine Zeit-
lang unterdrückt »verde» »nd niüsseii bei nächster
Wahl bestehen, wen» wir »ur thätig sind. Ver-

säume also Niemand die Caunty-Versammlmig.

IIa» Konntag»gesch. ?Nichtige Lntschcidung
Die Supremc-Comt dieses Staats hat lctzte

Woche in Philadelphia entschieden, daß der Ver-
kauf von Liquör am Sonntag noch nicht ein un-
ordentliches oder ?Tipplinghaus" constituire und
daß ein solcher Wirth nur unter de.» Gesetz
von 1794 für die Verrichtung weltlicher Geschäfte
am Sonntag um 4 Thaler bestraft werde» kömie.
Dcr Wirth in diesem Falle war nämlich unter dcr
Voraussetzung verklagt, daß WirthshanS-Liccnse»
blos für 6 Tage gut seien und den Verkauf vo»
Liquör am Sonntag nicht erlaube. Dies »vnrde
jedoch widerlegt, und gezeigt, jdaß wenn es nicht
für das Gesetz von 1794 wäre, licensirte Wirthe
das Recht hätten, jcdcn Tag Liquör »»bestraft zu
verkaufen. Die Folge dieser Entschcidmig wird
sei», daß jetzt alle Wirthe, welche ?affordcn" kön-
nen ihre Strafen zu bezahlen, des Sonntags of-
fen halten »Verden.

»K- Trotz obiger Entschcid»n»g dcr Siiprcme
Court hat Mayor Conrad die Polizeimacht von
Philadelphia instruirt, alle Ucbcrlretcr wie bisher
an ihn zu bcrichtcn, indem er entschlossen sei fort-
zufahren wie angefangen und alle solche mit hin-
reichender Sicherheit zu überbinde», >»» sich aus
die Anklage für de» Verkattf vo» Liquor ohne Li-
renz zu verantworten. Die Supreme Court in
dem Prozeße des Staats gegen Omit habe (vor

diesem) entschieden, ?daß eine Licenz für den Ver-
kauf von Liquor in klcincn Ouantitäten das Rccht
nicht gebe, Liquor am Sonntag zu verkaufen,"
und dasselbe somit ein strafbares "Vergehen sei»
miiße; deshalb »verde er fortfahren, in allen Fäl-
len, »vo das Zeugniß es rechtfertigt, zu überbin-
de», bis das Gegentheil vollmächtig festgestellt sei.
Mayor Conrad hat eine männliche, entschlossene
Stellung eingenommen, und die Supreme Richter,
welche heute so und morgen anders entscheide»,
werden bald noch einmal ihre erleuchtet» Gutach-
tung abzugeben haben. Conrad sagt in seiner
Addreße r

~Es wird befürchtet, daß die Freisprechung
BarrS mißdeutet werden möge, als ob sie den

welchen unsere Stadt erlöset war. Aus diese Be-
fürchteten Verletzungen des Gesetzes wünsche ich
Eure Aufmerksamkeit zu lenken. Sie müssen und

sollen nicht geduldet »verde». Es sind hinreichen-
de Gesetze vorhanden, das Publikum vor den
Sonntags Barbarismen zu schützen."

Heraus mit den» Brief!
Ein gewisser ehrwürdige r (?) John Cham-

bers von Philadelphia, ein reicher aristokratischer
Nabob, dcr eben so tcnipercnz-als demokratisch-
wüthig ist und sich als Rcdncr in dieser Beziehung,
wenn nicht berühmt, doch berüchtigt gemacht hat,
hielt vor einiger Zeit eine politische Teinpcrcnz-
Rede in Bedsord, worin er seinen Zrihörern ver-

sichert? LV'daß Bigler in der Sache der Liquor-
Prohibition tief interessirt sei und bereit irgend eine
konstitutionelle Bill dafür zu unterzeichnen, und
daß er es nicht nur von den Lippen des Gouver
«(5rS selbst habe, sondern auch einen Brief
von Bigler in dcr Tasche habe, wo-
rin den Tcmpercnzleuten solchesverspro chen »verde!«<SS

Dieser Ehewürdigc wird nun allgemein von dcr
Whigpresse anfgefordcrt, dicsc» Brief zu veröffent-
liche», wen» er nicht als ein politischer Betrüger
angeschen »verde» will; »i»d hat er wirklich eine»
solche» Brief in seiner Tasche, so stellt es Bigler
auf einmal als eine» doppelzüngigen Can-

die Fragen dcr StaatS-Tempcrcnz-Convention ei-
ne zweideutige ungeniigende Erklärung gab, um
es ja Nicht mit de» Anti-LiguorvcrbotSleuten zu
verderben, und aber jetzt Privatbriefe an seine Ge

inen der arglosen Freunde eincS Liquorgesehes zu
fangcn. Es scheint in der That als sollte dcr
Hnmbug wieder auf die großartigste Weise betrieben

iUgS-Nitter, just gcbt seller Bricf heraus !

Zexaiiischer Wein.

Alle Anzeichen sind vorhanden, daß Amerika
l estimmt ist ein großes Weinland zu weide». ?

Ein Deutscher, 'wohnhaft am Eolets, in Teras,
macht Wein aus der einheimischen Must.ing Trau
de, welcher von Kenner» als ci» vorzüMhcr Ar
likel erklärt wird, der alle gewünschte» Qualitäten

besitzt. Ausländer, die mit dem WA»!>a» ver

Saut sind, sagen, daß er dem in Fränkisch bcrei
' tele» Wrin vom »ämlichc» Altcr völlig gleich

kommt. Die texanischen SMdcr liefern einen un-
erschöpflichen Vorrath von Trauben, und dcr oben-
bcnänite Herr, welcher dieses Jahr etwa 12
Bärrel« erhalten wird, gedenkt sich nächstes Jahr
in größcrem Maßstabe mit drin Geschäft zu lrfas-
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Lrsiiiliniiche Keldcnthat dcr Picrce-Äcgicrung.

Mit Staunen und Verwunderung?wen» nicht
mit Schaan» und Entiüstungen?werden alle-ver-
ständigeu und edelgesinnten Bürger dcr Vcrcinig-
ten Staaten den Bericht von der Zerstörung,
PlündcruH und Niederbrcnnung ScestältchniS
Grcytow», auf dcr lesen, dcn man
>in einer andern Spalte findet. Greytoiv», oder
San Juan, bcsta»d aus ctwa 89 Häuser», beinahe
alle von Holz erbaut, wovon cins?Lyon'S Hotel
?815,999 kostete. Die Bevölkerung zählte im
Ganzen etwa 599 Personen; von dicsc» wäre»
19 bis 12 aus de» Ver. Staatc», ungefähr 25

E»g!ä»der und 12 Franzosen und Deutschen. ?

Die Uebrigen waren Jamaika Neger und Eingc-
boriie. A» diesem armselige» Städtchen, »reiches
seit dem Elayton - Bulwer - Vertrage »och von
alle», Schutze cincr besonderen Macht abgeschnitteil
und somit ein hisloscs, isolirtes Plätzchen war, ha-
be» Pierce u»d Eompanie beschossen ihren erstaun-
lichen Heldenmulh und bewunderungswürdige
Seclengröße an dcn Tag zu legen. So juble
dann Volk! und singe Te DcuniS in deinen Kir-
chen über diese glorreiche Waffen- oder Brandfackel-
That ! Das Bombardement von Greytoiv» wird,

als die großeKriegSthat dcr ictzigeiiAdministratioli
vo» künftigen Geschlechtern mit außerordentlichem
Enthustasmtts auf deiißlattern derGeschichle gele-

sen werden!
Die nächste Veranlaßung zu dieser KriegSthat

war ungefähr folgende: Ein geibißer Cäptain
Smith hatte, wie cr sagt aus «clbstvcrthcidlgung,
einen Mann vonGrcytown crschossni und sollte siir
dicsc That arrctirt werden. Diese»? widersetzte cr

sich aber, »nd nnfcr prächtiger Gesandter daselbst,
Hr. Borland, »ah»» ihn in Schlitz. Ueber dieses
Verfahre» Vorlands drückte natürlich das Volk
des Ortes feine höchste Unzufricdcnhcit und Indig-
nation aus. Borland soll in cincr Schimpfrcdc
das Volk den ?Abschaum dcr Mcnschhcit" genannt
habc» und ihm dabei eine Bottcl. ins Gcsicht ge-
worfen ivorden scin. Er ciite hieraus racheschnau-
bend »ach Washington, und unsere herrliche Ad-
ministration beschließt seinc gekränkte Ehre zu rächn».
Das nächste was »vir hören ist die Zerstörung dcs
Städtchens, weil das Volk?den» die Autoritäten
dcs Orts hatten längst rcstgnirt ?keine 824.999
andiclransit-Eompagniebezahle», wollte sür cincn
im vongc» Jahre erlittnic» Verlust, uiid auch kcine
Abbitte thu» für ihr Betrage» gege» Borland. ?

Als das Kriegsschiff ungefähr 299 Schüsse i» das
Städchcil gefeuert hatte, ging eine Abtheilmig der
Mannschaft hinein nnd zündeten es an, wobei sie
ranbten u d plünderten was sie konnten »nd dabei
soffen und jubelten. Ein Theil dcr Einwohner sind
mit dein Prometheus nach Neuyork gekommen.
Man befürchtet daß zwei vermißte Personen in dcn
Flamme» uWekouime» seien.

So lief die erste kriegerische Heldenthat unsers
berühmte» Präsidenten Pierce ab. Ei»e wehrlose
Stadt, ohne Waffe» mid ohne VcrtheidigungS-
inittel irgend cincr Art, läßt dcr tapfere Hr. Pierce
den» Boden gleich mache», während alle mächti-
geren Staaten ihm beliebig auf der Nase herum-
tanze» !

Wieder eine Illustration amerikanischer
Äelaverei.

- Der Editor der Vermont Tribune gibt eine er-
greifende Beschreibung vo» der Flucht eiuer weiße»
Sclavin, welche neulich durch Vermont nach Ea-
nada passirt ist. Er sagt:

Sie ist 29 Jahre alt, groß, wohlgeformt und
von mehr als gewöhnlicher Intelligenz, kann gut
lesen, ist ein Mitglied der Methodistenkirche und
die Tochter i ffres Mei st e rö! ja sie
war vvii ihrem eigene» Vater geflohen, einem ge-
wisse» Russin GilHrist, von Easton, Md., weil der-
selbe sie an einen Süd-Carolinier für 81 >99 ver-
kaufte. Dieser ?Russin" hat sein eigenes Fleisch
und Blut für so viel hartes Geld verkauft (nichts
Seltenes im Süden), und würde bei dieser Zeit
das Blutgeld eingestrichen habe», wen» ihm die
Einsicht und der Heroismus der Tochter nicht einen
Strich durch die Rechnung gemacht hätte. Char-
lotte nah!» die Flucht, hielt sich achtzehn Tage i»
den Wäldern verborge», fand einen Fremid in
Baltimore der sie per Riegelbahn nach Philadel-
phia zu eine»« Ouäker sandte, auf eine Weise die
nicht beschrieben werden dars. Ihre lange Aus-
setzung und die Schrecken der Flucht verursachte»
ihr ein Fieber, von dem sie »och nicht völlig gene-
sen ist. Von Philadelphia nach Bostel ging sie
zu See, dann nach Maine, von da?um einigen
südlichen Bluthunden, die sie verfolgten, zu ent-
gehen ?nahm sie die Richtung nach Vermont, und
war so glücklich ihren U'iiiiei,schliche» Verfolgern zu
entrinnen, indem sie überall Menschenfreunde fand,
die sü mit Rath und That unterstützten. 'So er-
reichte sie endlich Eaiiäda, wo sie frei athmen darf.

glitheiße» und wieder dafür stimme» kami. Kein
Wunder zitterte schon Jeffcrso», wen» er an die
Folge» dachte, die unserni Lande noch durch dieses
verdammlichc Institut u»d damit verbundenen hiin»
inclschrcicnden Gesetze erwachsen können.

(ZVieuer durch den Blitz zer.stört.
Während dem Gewitter am vorletzte» Samstag

Nachmittag schlug der Blitz in die Scheuer des Hm.
Lewis Seip, in Forks Tsp., Northampton
Co., und brannte dieselbe bis auf de» Gruiid nie-
der. Die Scheuer war klein, u»d ob dieselbe ver-
sichert war konnte» wir nicht erfahre».

Nochei» S. ?Währettd des nämlichen Ge-
witters traf ei» Blitzstrahl die Scheuer des Hrn.
Cornelius Carrcll, in Warminster Taunschip, Bucks
Caunty. I» de»iselbe» Auge»blick stand das
Gebände in hellen Flammen und brannte mit al-
le»» Inhalte, Heu- und Waizenerndte eingeschlossen,
bis auf den Grund nieder. Vieh kam nicht dabei
um, wohl aber gingen viele Ackcrgeräthschaften

> verloren.

Verlangt in Arkansas 599,999
gute und fleißige Bauein, um das viele öde lie-
gende Land in jenem Staat zu bebauen. Das-
selbe soll vorzüglicher Qualität sein, gutem
Wasser und gesunder Luft, und Baumwolle,!
Wcischkor»,Weizen, Roggen, Hafer, Gerste, Grund-!
beeren und die gewöhnlichen Vegetabilken der Ber, j
Staaten produzircn. Das Land liegt offen und
bereit, und nur eine einzige Schwierigkeit ist im

We^? die Skl avcrciist dort.

G roßcGlock e. ?Die Glocke auf der St.
stcphannS-Kirche in Wie» wiegt 35,499 Pfund.
LiNc kleine Familie könnte bequem darunter woh-
ne». Sie ist l l Fuß hoch und l9i Fuß breit.
Acht Mann sind erforderlich um dieselbe zu läu-
ten, indem der Klöppel allein l 499 Pfund wiegt.
Sie wurde im Jahr 17 ll durch Kaiser Joseph l.
gegossen, aus 189 türkischen Kanonen, die von
de» Ocstrcichcr» im Türkcnkricg erobert wurden.

DW-Zu Nutland, Veeinont, sind eine Heerde
von lii Schaascn und Lämmern durch einen Blitz-
strahl getödtct worden.

Nur riih'g, langsam und vorsichtig.
Der Philadelphia Demokrat.

Dieses Blatt hat sich eines Tages dcr vergan-
genen Woche etwas zu viel in unsere Angelegen-
heiten gemischt, als daß wir es ganz »»beachtet
vorüber gehen laßcn könncn. Es wild nämlich i«
denisclbe» gesagt »vir wünschten in Bezug ans
lai» eSPollock und die ?Nichtswi ssc r"
näher belehrt zu sein. Daß »vir eine» solche»
Wunsch äußerte» ist »»gcgrii»det, sonder» »vir for-
derten nur Bewciße daß Pollock ci» ?Nichts-
wisser" sci. Hätten »vir den Wunsch geäußert
näher belehrt zu werden, so, hätten »vir »>»S doch
sicher eine» andere» u»d beßercn Lchrcr als de»
Demokrat auscrschc». Er sagt wcitcr in cincr
hvbmnischc» Sprache, James Pollock sei ci» Nichts-
»visscr. Nur nicht so schnell, Herr Demokrat, hal-
te ?deine Hörner" et »ras cin, und bcdcnkc daß dei-
ne Aussage in unscren Augen und dcn Augen des
Publikums Herrn Pollock durchaus zu kcinci»
?NichtSwisser" inachen. Was ! sein eigen Wort
dem Publikum als Bewelß auszudringen, oder den

Versuch dazu zu mache» ? Ist das nicht dic ehrli-
che» Wählcr dcs Staats beleidigt ? Sicherlich,
den» dcin eigen Wort giltbei uns nichts, und das
allgemeine Publik«»» denkt mit »uiS. Herr De-
mokrat »vir frugen 112 ür Be w e i ß e daß Pollock
ein NichtSwisser sci, und nicht für dcin Wort» wel-
ches doch nicht mehr, wen» so viel, als das
anderer Bürger werth ist.

Nun Hcrr Dcinokrat, du hast also ausgesagt,
Pollock sci ein Nichtsivisscr. Wir fordern dich aber
nun auf deine Alissage zu bewciße» ?aber niä t

durch die unbeeidigte Aussage eines Anderen den»
vielleicht noch weniger als dir selbst zu glau-
ben ist?sonder» durch dieeidlich e Aussage dcr
Beamte» dcs Ordcns, wozu behauptet wird daß
er gehöre?mit beigefügtem Zeugniß anderer re-
spektabler Mitglieder oder anderer Bürger, daß
gedachte Herrn» a»ch wirklich dcn Vorsitz des Or-
dens führe». So lange der Demokrat ditftnßc-
weiß nicht liefert, so behaupten »vir hat er
böswillig, »venu nicht lügenhaft, von ctwaS gere-
det von dem er gar nichts weiß.

Ha! Ha! Der Versuch des Demokraten sein
eigen Wort als Beweis, den» Publikum aufzudrin-
gen?ist das nicht lächerlich?

Herr Demokrat, wenn »vir zukünstlich von dir
belehrt zu werden wünschen, so warte gefälligst bis
wir deswegen bei dir anfragen?bis dahin wirst
du genug mit deinen eigenen Geschäften zu thu»
habe». Ohne Zwkisel wünscht cr abcr schon jetzt
sich nicmals i» unsere Angelegenheiten gemijcht zu
haben ?denn cs wird ihn» nicht nur »venig Mühe
geben in diesen warmen ?Hundstagcn," seine obi-
ge Aussage zur völligen Zufriedenheit des Publi-
kums zu bcweißen.

Religion und Politik.
SÄ" Die Bigler Zeitungen wcrfe» der Whig

Parthei vor daß sie im Wahlkampfe von 1652,
die eingewandcctc» und katholische Bürgern zu be -
wegen suchten für Gen. Scott zu stimmen ?als ob
dieses ein großes Verbrechen sei. Es ist wahr, die
Whig Parthei hat immer sich bemüht die Stiuuncn
aller Volksclassen zu erhalten, ohne Uttterfcheidung
von Herkunft oder Religion zu berücksichtigen,?
aber nur allein mit Glauben und Versprechen, daß
die Grundsäven und Maßregeln der Whig Par-
thei dieWohlsahrt aller rcdlichcnVvlkSclassen welche
diese Republik als Heimath betrachte», am beste»
befördern werde. Niemals habe» die Whigs eine
bcsondcrc Classe, weder Cingeborne noch Auslän-
der, wcder Katholiken noch Protestanten, durch
Anbictung von eigenen VorrechtWzu verlocken,
noch durch Verfolgung einzuschüchtern gesucht.?
Auf der falschen Demokratie ruht jedoch die
Schande religiösen Fanatismus i» Politik ei»-
zuniifchcn, und beständig an der Stiftung von
Feindseligkeiten zwischen eingewanderte» »nd cin-
gebornen Bürgern zu arbeiten. Durch den Ein-
fluß der Priester oder Jesuiten hat die Loco Foco
Parthei, die ganze Masse Anhänger der Päpst-
l i ch Katholischen Kirche als politisch- Maschine
angeworben. (CG mag einige wenigen Ausnah-
me» von einzelnen Mitgliedern geben.) Wir ha-
ben das unwiderlegbare Zeugniß vo» prominente»
Demokraten, daß die Anführer der Locofoco Par-
thei, geheime Bündnisse »nt einflußreichen Katho-
liken und Jesuiten abgcschloße», wodurch die g»iiz.'
Stimme jener Kirche bei der Locofoco Parthei ver-
bleibe» sollte, auf das Verspreche» daß Katholiken
besondere politische Vortheile genießen sollten. ?
Ein solches geheimes Verbindiiiß, hat, »ach der
Aussage vo» I.A. Parker, von Virginicn, zwi-
schen Frantli». Pierce »nd James Campbell, dem
katholische» Jesuit, stattgefunden, zufolge dessen
Hr. Campbell von President Pierre bekanntlich
General PHÜnclster ernannt wurde. Es ist daher
die Locofoco Parthei welche geheime politische Ge-
sellschaften ernährt Ulrd religiösen Vorurthcil in
Politik einmischte?"die Fackel der Zwietracht an-
zündet" und den Geist unserer Constitution ver-
letzt.

Kein Whig würde sich darüber beschweren wenn
die Katholiken es aus eigenem Antrieb für gut und
recht hielte» bis zum letzten Ma»n sür die Locofoco
Parthei zu stimme» ?wenn aber die Lieders jener
Parthei-izebcinie Unterhandlungen mlt Jisuiten
anknüpfen, und suchen die ganze Gewalt der Kir-
che als ein politisches Werkzeug zu gebrau-
chen, und dennoch die gottlose Unverschämtheit ha-
ben zu behaupte», die Whig Parthei suche religiö-

se» Fanatisnnis in Politik zu stifte», so halte» wir
als unsere Pflicht diese Thatsachen anzuführen um

zu beweisen, daß die LoeofoeoS zuerst religiöse Lei-
denschaften in Politik geschleppt haben, während
die Whigs frei waren von solche» gefährliche-» und
niederträchtigen Handlungen.?(Ab. Dein.)

Orkan in Davcnport.
Bussole, 22. Juli

Am Donnerstage hat ein furchtbarer Orkan
Davenport heimgesucht. Vom-DaiiipsschiNe Be»
Campbell wurden die Röhren und von den Dämp-

fern Golden Gate und Emma Hanno» die Ober-
Kajütten weggerissen. Auf letztem Boote wur-
den zwei Personen getödtet. Ein drei Personen
enthaltenes Kanoe wurde umgestürzt und alle drei
werden wahrscheinlich ertrunken sei». Der Stohr
der Herrn Wickenhan» und Sohn wurde durch den
Sturm zusaminengestürzl und neu» Personen un-
ter den Trümmern begraben. Siebe» von de»-
selben si»d zwar ausgegraben, zwei aber uws Le-
be» gekommen. -

Auch ei» Gebe t.?Der Ehrw. Hr. Balm
von Chicago, (III.) hat ein Gebet im ?Olive
Branch" jener Stadt publizirt, welches wie folgt
lautet: ?~O Herr! blicke gnädig auf unsere
?special Revival-Prcdigcrwir bitten dcmüthig-
lich, du wollest sie in Barmherzigkeit und Gnade»
bewahren, daß sie die D a m e», welche auf ihren
Knieen liege», nicht umarmen und küs-
sen!"

Was heißt dies?? Bei einer Gelegen-

heit, wo es sich um die Anstellung eines Deutsche»
handelte, bemerkte» die NiHAer Knox und Black
von der Supreme sie sich nichts um
diese Lagerbiertrinkenden Dutsch bekümmern, da
bei ihnen (den Deutschen) ei» Glas Lager-Bier

' alle Grundsätze «uSmachcn. Für Black werden
natürlich recht viele Deutschen stimmen.

. Texas.
Wir haben Nachrichten aus Galocston bis zum

21. Juli. Die Stadt ist gcsund. Die Indianer-
Raubzüge in Texas dauern sort. Während dcr
Abwesenheit der Verein. Staaten Soldaten vom
Lagcr bci Corpus Christi, um die Indianer m vcr-
folgen, wurde dasselbe vo» cincr andcrn Bande
Indianer überfallen, dieselbe» zcrstöite» alle Wä-
ge» und führte» alles B?»veglichesort. Man glaubt,
?aß sie durch dicbischc Mexikaner unterstützt sind.
Eiire i» der Nähe des Rio Grande wohnende mexi-
kanische Familie ist durch dic Indianer inassa-
kcirt.

Cholera in dcr'Nahe vom Niagara.
B » 112 s a l e, 25, 2»li.

Es ist die Nachricht hierher Klangt, daß dic
Cholcra plötzlich an dcn Fällcn dcsMiagara aus-
gebrochen ist, und besonders »intcc de» irischc» Ka-
»ab-Arbeiter» wüthet. Die Todesfälle in voriger
Woche haben sich ans 59 belaufe». Die Arbeit
ist ganz aiifgegeben und alle nicht erkrankten Ar-
beiter sind gcflvhe». Das von Sandlioky angc-
kvmiiienc Dampsschiff Mississippi hatte drei tödt-
liche Fälle von der Cholera an Bord. Cs waren
lauter Fenerleute, die sich verhitzt und darauf EiS-
ivasser getrunken hatten.

Cinige Todesfälle sind In dcr Nähe der Hän-
gebrücke vorgefallen. Jeder verläßt den Platz so
schnell als möglich und dcn Arbcitcrn »Verden 83
bis 84 per Tag angeboten. Gestern verbreitete
sich ei» furchtbarcr Gestank ans cincr Hütte neben

rer Brücke, i» welcher die in gänzliche Venvesung
übergangene Leichcn von zwei Arbeitern grsundc»
wurden. Da Niemand gefundn» werden konnte,
dcr in die Hütte gehen wollte, dic Leichen aus der-
selben z» holen, so wurde cs iwthwcndig, dieselbe
in Brand zu stecken und die Leichen zu verbrennen.
Gestern sielen hier 19 Todesfälle von dcr Cholera
vor.

Die (sholi?ra in BarbadocS.
Die in Neuyork von den Bermudas eingetroffe-

ne» Nachrichten gehe» bis zum 14. Die Verhee-
rungen, welche die Cholera fortwährend in Bar-
badocs-anrichtete, waren furchtbar. In dcr klei-
ne» Stadt Bridgetown starben in 17 Tagen allein
M(!!> Personen. Am 13. kamen 244 Todes-
fälle vor, und die Epidemie war noch iminer im
Zunehmen.

Auf andern westindischen Jnftln hat sich die
Cholera gleichfalls eiagestellt.

es- Zu Mount Holly, N. 1., wurden kürz-
lich folgende Personen beigesteckt, deren Naincn in
sonderbarem Eontraste z» ihrem Vergehen stehe» :
Welcome Liberty und dessen Frau auf (! Monate
für aufrührerisches Betragen; Mary Musik für
irunkenhcit und Lärme» auf dcr Straße; Joh»
Friedman und Edward Makepeace für auSgestoßene
Drohungen den Patrick Hogan, rissen Marine Sol-
daten zu ermorden. Die beide» letztern wurden

sxätcr gegen 8500 Bürgschaft entlassen.
Ein Brief von Kansas sagt, daß die Ein-

eiiib beispiellose Weise zunehme; daß Tausende aus
Tausende von Menschen in aller Eile sich dahin
begebe», besonders aus Missouri, Kentucky und
Tenncssce. Es ist gar nicht unwahrscheinlich daß
Sklaverei die Oberhand erhält.

MF- Während die Bigler Politiker im Oeffent-
lichen ihre Kehlen beinahe Wund schreie» gegen die
"Knoiv NothittgS," wird von Philadelphia be-
richtet daß Gouvcrnör Bigler neulich daselbst ein
Versuch machte als Mitglied jener Gesellschaft aus-
genommen zu werde», u»d verworfen worden sei.

Corrrspondent des Baltimore Clipver

schreibt von Westniittster, Md., daß ci» reicher
Katholik daselbst eine Summe Geld vfferirt habe,
wenn er sich den ..Nichtwissen»" anschließe und ihm
deren Geheimnisse verrathe. Das BestechungS-
gebot wurde jedoch mit Unwillen abgeschlagen.

LS?- Eine Familie i» Burlittgton, N. ?1,, aus
vier Personen buchend, aß am vorletzten Sainslag
um 5 Uhr Supper, was in Brod nnd Butter, Eu-
cumniern, Bläckbeeren und Milch bestand. We-
nige Stunden darauf starken alle Vier an dea Cho-
lera.

Die Freie Demokraten, welche sich der!
Nebraska Sklavenbill widersetzten, haben iu Mer-!
ccr Co. Pa., ihr eigenes Caunty Wahlzettel
»irrt.?Sie haben sich vo» der alten Huttkcr und!
Sklaven-Teniokratie ga»zlich getrennt.
' ltt"Vei einer neuliche» Court zu Cleveland,
Obio, wurde» dem Eigenthümer eines H.snseS
817 lSchadenersatz und die GerichtSkosten auf-
erlegt, zu Grinste» eines Mannes der von dein
Hunde gebissen worden war.

QiZ" Ich habe ei» gutes Ohr, ei» wunderbares
Ohr, sagte ein etwas einbildischcr Musiker in einer
Gesellschaft. So hat ein Esel auch, bemerkte ei-
ner der Anwesende».

LÄ"Richard Willard, einer der Mormonen-
Heilige», starb kürzlich in Utah und hinterließ
zwanzig untröstliche Weiber, um scinen uner-

setzliche» Verlust zu beweinen.

Franklin sagt: ?Ei» arcker Mann muß
arbeiten, um Fleisch srir s.inen Magen ,» finden,
?ein reicher, um für sein Fleisch eine» Magen zu
findend

OG"Ei» Penobfcot Jttdiancr wurde von einem
Holzhändler mit 19 oder 15 Gläser Liquör ?ge-
trieft" und bald darauf wurde er todt gefunden.
Die Jury wußte nicht woran er gestorben !

LS" El» junges Mädchen ist eine Angelrutbe : i
ihre Aug» sind dir Angel», ihr Lächel» ist der

Köder, der Liebhaber ist der Hecht, und die Heirath
ist die Butter, in welcher er gebraten wird.

LS" Das deutsch-katholische Waisenhaus zu
"sroy Hill bei Allegheny ist bis aus den Grund ab-
gebrannt.

LdS" Fünf tauft,>d Personen habe» Mount Ver-
non, Washmgton's Grab, seit dem ersten Januar
1824 besucht.

SN'I» Wüidsor, Michigan, lebte eine alte
Frau wieder auf. als sie zur Beerdigung in den
Sarg gelegt werden l^llje.

Knaben im Alter von 13?14 Jah-
ren, sind arretirt worden, weil sie Feuer an da«
Eharlotieville Seminary, N. Aork, legten.

LS?" Die Kansas-LeaFue von Worccstcr Co.,
Mass., verkauft Pa.ssagczettel erster Klasse »ach
Kansas für 829 jede».

! Ein Bauer von Maryland soll innerhalb
'einem Jahre sür 81,199 Cucumbern (Gurken)

Philadelphia und Baltimore gesandt haben.

! Schlange n-K r ieg. ?ln Spottsylvania
Caunty, Lirginien, tödtete neulich ei» Man» 99
große Schlange», die ihr Nest unter seinem Hause
gemacht hatte». Wie er drey angestellt, ohne von

den Bestien zu Tode gebissen worden zu sein, ist
, nicht angegeben.

Von Waschington.

In letzter Woche wurde im Scnat zu dcr Gcld-
b-willigungs Bill für die Regierung folgender Zu-
satz gemacht: Dcr Präsident soll ci»e» Sekretär
mit 8259I)Gchalt anstellen, einenClcrk mit K lti>>9,
cinen Hausverwgltcr mit 81999, cincn Bot.» >n t

8999 »nd eine» Auswärtcr mit 8750 Gehalt. ?

Der Sekretär soll ans die amtliche» Papiere Ach-
tung geben und dcr Verwalter das Silber-mid
Porzellan Gcschirr i» Vcrwadriing habc«. Glcich-
salls »vurdc dcr Gehalt dcr Richtcr der Suprcme
Eouit dcr Ver. Staatc» aus 87999, »»d derGc-
halt der Gehülssrichtcr ans Z(i599 crhöhct. Auch
wurde für die Bezahlung dcr Staatsschuld von

auch die Gehaltener Gesandte» in England und

Frankreich aus 815,999 erhöhet, und sür öffent-
liche Gebäude i» Kansas und Nebraska 839.999
angewiesen. Mit diese» Verändernngen passirte
die Bill?25 dafür und 19 dagegen.

mit Roland.

nicht Kriegs Contrebande ist, rcspcktirt wcrdin soll,
selbst wenn cs am Bord dcr Schiffe des Feindcs
ist.

Zu derselben Zeit, »vo Waschingtoner Corrc-
spondcnte» den Abschluß dieses Vcrtragcs mrikc»,

schreibt ein Pariser Correspo»dc»t a» dic Neuyork
Tribune unterm ZO. Juli: ?Ein Hcrr, dcr früher
in dcn Ver. Staaten gewohnt hat und jetzt Hon-

rath des Kaisers von Rußland' ist, hat feine Stel-
lung bei dem Großfürsten Constanti» verlassen,
»in» temporär als Special-Botschafter bci dcn»
Ver. St. Gouvcrncmcnt nach Wafchington z» ge-
hen. Die starke, selbst zur Liebe gesteigerte Sym-
pathie, welche dcr Hof von St. Petersburg gegcn-
»värtig gegen dle Ver. Staate» knndgiebt, eröff-
net dcn Weg zu Negotiatione» mit dieser Macht
über Gegenstände, die mit dem Kriege in keiner
Verbindung stehe» und dic »icinals »vicdcr vor-
komme». Rußland wünscht die amerikanische Sym-
pathie, cs bedarf des aincrikanischen Geldes »md
neuerdings ist ein so heftiger Haß gegen England
entsprungen, daß es viel von seinc» persönlich«»
Interessen opfern chvird, um diese Macht zu krän-
ken und dieselbe auf amerikanischem Boden z» ver-

stümmeln. Es sind deshalb ohne Zweifel Vor-
schläge nach Waschington unterwegs, die eines
Theils die Abtretung eines wichtigen Territoriums
an die Ver. Staaten gegen ei»c Geld-Vcrgütuiig
und andcrn Theils eine Ausdehnung dcr Handels-
Verhältnisse zwischen den beide» Ländern beabsich-
tiget. Rußland macht Zurüstungen zu ei»cm
zehnjährigen Kriegc in einem Maßstabe, der noth-
wendig seine Finanzer, trotz scincr außerordentli-
chen Hüissqucllcn, mehr oder weniger zxrriiltcn
muß und ein solcher Geld-Freund, als Anierika,
wird ihn» fast »ttMtbchrlich sei». Die Krisis, »vcl-
che cS durchlaufe» niuß, wird es zwingen, einige
Opfer zu bringen, und wenn es sich Sympathie
und Geld durch Abtrctung eines Territoriums sich-
er» und England zugleich cincn Psahl in's Fleisch
stoße» kann, so wird es bereit dazu sein. Dcr
Herr, welcher hier als Uebcrbringer vo» Depesche»
an die Ver. Staaten angetominen ist, bat als
Rath und Vertrauter des Hofes und als Mtglicd
des Stabes des Großfürsten'Co«sta»ti» Gelegen-

heit gehabt, mit den Ansichte» und Absichten dcc
Kaisers genau bekannt zu wcrdcii zc."

Der Correspoiideiit dc»tet ferner in scincm
Schrcibc» auf dic Abtret»»g eiucs Theils der rus-
sischc» Besitzungen in Nordamerika an die Ver.
Staaten hin.

Zur Naturgeschichte der ?!Zögel::» ?lme-

> wird aus San Antonio, i» Texas, folgende No-
! tiz gebracht. ?Die Naturgeschichte dieses Landes
l?heißt es?ist in manchen Punkten verhält» ß
mäßig noch unbekannt und es lo!)nte wohl der

Äiühe, daß Mancherlei aufgezeichnet würde und
! veröffentlicht, das nur Wenige» zur Kenntniß ge-
! komme» ist, oder das hier allgemein bekannt, aber
noch nicht in den Bereich der Wissenschast gefallen
ist. Cs geschieht blos in der Absicht. Andere und
Beschäftigtere zu gleichen Mittheilungen aufzufor-

dern, daß wir folgende naturhistorische Thatsache»
aufzeichne».

Bekanntlich sind alle Singvögel äußerst sorg-
fältig auf Verhcimlichu»g ihrer Nester bedacht. ?

Cs mag deßhalb wobl selten vorkomme», was Je-
dermann so eben im Hause eines hiesige» Gärtners
sehen kann. Ci» Spottvogel hat seine Cier in die

Tasche eines Paares alter Hosen gelegt, welche an

der Thür eines Wohnhauses hingen und beginnt
das Brüten, ohne sich um die Anwesenden zu küm-
mern.

Es scheint, daß es bei unser» Hauöhühner» i»
Texas ei» allgemein eingeführter Gebrauch ist,
wenn sie sich selbst auf Eier setzen wollen, lies zur
Kenntniß aller Hühner des Hof.'S zubringen.?
Wen» eine Heirne alle!» ihre eigene» Cicr bebrüten
wollte, so würden, bis die erforderliche Anzahl bei-
sammen ist (gewöhnlich über ein Dutzend) die er-

ste» lättgst verdorben sei». Sobald sich deßhalb
! ci»e Hettne irgendwo ins geheim ein Nest gemacht
und das erste Ei hineingelegt hat, giebt sie einen
cigenthümliche» Gackerlarit, der vo» ander» -Kennen
die nahe am Legen sind, beantwortet wird. Diese
komme» da»» herbei, und Helsen das Nest fülle»;
cs geschieht dies öfters und wir haben uns davon
überzeugt.

Bäb y-S ch o h.?Die Stark Caunty,

Ackerbau-Gesellschaft hat folgende Pranzic»>sttkW
schönsten Muster junger Amerikaiier-ÄuSgesetzl: ?

Für das schönste Bäby, 55 und ei» Diplom; für
das zweit schönste, 83 und ein Diplom: für das
dritt schönste,B2 und ci» Dipl?»»; für das schwer-
ste Bäby unter zwölf Monaten 55 und Divlvm;
für das zweit schwerste 83 und Diplom für das
dritt schwerste 82 und Diplom. Die Prämien und
Diplome sind alle für die MammaS, die Papas

! gehe» leer aus.
Weiber verlangt. Heirathsfähige

! Mädchen sind im Minnesota Markt sehr in Nach-
! srage. Ci» Brief vo» da sagt, daß mehrere Bür-

ger von St. Paul sich mit Indianer - Sgnawo
! verhcirathct haben. Dies geschieht aber nicht so
viel weg;»'romantischer Liebhaberei als ans Man-

j gel an weißen Frauenzimmer». Eine jede A»-
! kunst von Damen au? der» Osten wird ohne Auf-
! schub ?in Beschlag genommen."

Mit de» letzten Dampfschiffe» vom Aus-
land sind Nachncht'» erhalten, welche viele Berich-
te der brittischen und französischen Blatter in Lü-
gdn stellen.

Centri/l-Aiuerika.
Höchst wichtig vo» Nicaragua.-Genugthuung vcn

lcr Krlegsschaluppe Cyaiie sür die Beleidigung
des Gesandte» Borland verlangt.?
tluiung verweigert.?Bombardcuicnt und Zer-
störung von San Juan.

Dt e»ne r k, 2!, Juli.
Der Prometheus kam l ente Nachmittag von

Sa» Ivan niit 383 Passagiere» nnd der höchst
wichtigen Nachricht vo» dcr totalcii.Zerslörung dcr
Stadt Sa» Juan durch die Kricgsschaluppe ~Cya-
n" hier an.

Das Kriegsschiff kam am l lten in San Juan
an und verlangte volle und bcsricdigentc Genug-,
thuung sür dic dem Gcsandtc», Hcrr Borland wi-
derfahrene Beleidigung. Die Behörde» »nd Bc-
»vohner von Sa» Juan weigerte» sich, die geting-
ste Abbitte zu leistn». Capt. Hollins von der

i Cyane sandte an dic Behörden nnd Bewohner der
Stadt am 12. eine Proklamation, in dcr er Ih-
ne» anzeigte, daß er nrit dem Bombardement der-
selbe» beginne» »verde, »venu bis !> Uhr Morgens
am 13. eine befriedigende Erklärung nicht erfolgt
sei.

Kci»e Erklärung oder Abbitte erfolgte nach Ab-
lauf der festgesetzte» Zeit. Jnzivischr»halte Eapt.
Hollins dic Däiupftr der Transit Compagnie in
Besitz genommen, u»d nach der Stadt geschickt,
um Alltii dic cs wünschten Schutz auf denselben
anzubieten.

Punkt !) Übr an. Morgen des 13. begann die

lorcn.? Dcin.^
Russisch-Amerika.

Mit dem Baltie waren schon Depeschen voir
Londo» nnd ciiigegangen, Wickle meldeten,

servatory-Bucht untcrm 55. Grade umsaßt und
sich landwärts bis zu»» lii!. Grade erstreckt, gegen
eine augciiitssene Geld-Vergütring anzubieten.

Dcr New-Zlork Hcra'.d ist cntschieden zu Gun-
sten des Aakaufschnd sagt, daß das crwäkntc Ter-
ritorium sich vo» einem Punkte in der Nähe des
lil.Län.-an-Grades am Aretischrn-Occaisbis ziim
Observatory-Sunde am Pacific die Küstcn entlang,
erstreckt und dasselbe an der Lüd- und Ostseite
von de» britischen Besitzungen begrenzt wird, wel-
che sich in» Besitze der Hudson-Bay-Compaiiy be-
finden. Es umfaßt die be'ten WaUfisch-Jagd-
Stationen in» Nord-Pacisic >»id »viirde, wen» e»
ce» Vereinigte» Staate» amiexirt »verde» sollte»
uiiscr» Walifisch-lägern Vortheile gewähre», jeder
Mtbewerbniig Trotz zu bieten. In politischem
Gesichtspunkte würde ce uns z» Herr» der ganzen
Westküste von Anierika vom Nordpole bis zur mex-
ikanischen Grenze machen, mit Aos»al»»e des klei-
nen Strichs, der zwischen de»!» 4!). »nid 65. Grade
licgt »nd dcr nur ctwa i!5l) Meilen beträgt.

Wir »oüreen ai.f diese Weise die britischen Be-
sitzungen »iiügcbc» »nd wcnn wie cs wahrscheinlich
scheint, die Hudsons-Bay-Company tu» Lause der

Zeit ausgelöset werdc» sollte, so »vürde cs offenbar '
in» Jnteiessc Großbritaniens sowohl, als in de»»
dcr Vereinigten Staaten liegen, daß dieser zwischen-
liegende Strich Landes durch Verkauf von tersilbci«
an uns übertrage» »vürde. I» diesem Falle »vürde
unser Territorium sich von den nördlichen Eismee-
ren bis zur Linie des 32. Grade in einem unun-

terbrochenen Striche ersticckei», solch' eine Küste,
w.e sie keine Nation in der<He!t besitzt, eine Küste
welche die natürliche Tendenz dcr Ereignisse, die
sich jetzt in Asicn zutrcchcn, unter alle» Umständen
überaus wcrthvoU mache» muß und wiid. Selbst
»ve»n Großbntanie» sich weigern sollte, Vancou-
oers E.land und die Nachbarschaft abzutreten, so
wuide drr militäcische Werth dieser Besitzungen
augenfällig iu beträchtliche», Grade duich uttsere.
Besetzung der Küste, nach Norde» und Süden, mit
Einschluß dco Wallsisch.Jägcr-Tcpots zu Sitka
aus der einen Seite und dcr Mündung des Colum-
bia auf dcr andcrn Seite, verringe>t »verde». ?

Wir hege» desbalb keine» Zweifel über de» Weg,
le» unsere Erekulive unter solchen Verhältnissen
»nd bei dieser Lage der Dinge einschlage» sollte.
Uiiftre lleberschüsse könn»» nicht besser, als in Er-
werbung vo» uns angebotene»» Landgebiete ange-
legt werde». Der Fall von Louisiana, welches
unter ähnliche» Umständen eTivokbe» wurkc, wird
aus alle Fälle befolgt weide». ?(ib.)

Flugapparat.
Ein Franzose in Cincinnati, Hcrr Emile De-

lacroix, arbeitete seit dem letzten halben Jahr an
einen» Flugapparate, der jetzt beinahe vollendet ist.
Herr Dcläeroir gieli a». daß et gemachle» Expe-

rimente» zusolge vier Unze» Fe?e>» bedarf, um
ei» Pfund solide Materie zu trage».

Der vo» ihm verseitigte Apparat besteht aus
seinem Drahte, dcr jedcm Theile des Körpers ge-

nau anpaßt. Tic Flügcl werdc» von Arn» und
Schulter in Bewegung gesetzt; ei» kleines Flügcl-
paar wird an den Füßen befestigt. Die Zwischen-
räume »verde» mit Flaum ausgefüllt. Hr. De-
lacrvix gedenkt Mitte August eine Flugreise von
dem Dache des Mcch.uiie's Jnstitukk über den

Ohio zu »lntcrnchmc».- (D. Rep.

Ratifikation LZertragS mit Nußland.
Dcr russische Vertrag ist heute durch de» Se-

nat bestätigt. Er sichert die Neutralität der Ver.
Staate» in dem gegenwärtigen europäischen Kriegt.

Sieschr lile, den Lk. Juli'.
Dr. layne hicrselbst hat gestern Abend ein Faß

unter sei» HauS gclcgt und sich damit in
die Luft gesprengt. Das Haus ist in tarsend
Stücke zerschmettert. Die Flamme» von der Ex-
plosion haben 4 Nachbarhäuser nieder gebrannt.

5 Springsield, 23. Juli. ?Ein von einer
irländischen Fan i.ic bewohnlc.' Haus brannte heute
Mergen zu Ehickopec ab. Vier junge Mädchen
habe» ihr Lcbc» in dcn Flammcn cingcbüßt.

LS"Holloway's Pille» ci» höchst excellentes Heil-
mittel siir cinc kranke Leber u»d aUgcnicineUnord-
nung des Syjlcms.?Frau Elisabeth DavicS.von
Pontybcrein, nahe Carinarthcn, litt seit Jahren
an einer unordentlichen Leber, welches ihr System
,o in Unordnung brachte, daß es schwere Anfälle
vo» Fieber erzeugte, u»d sie wurde so eiiipsaiiglich
sür Crkältungen, daß sie seltc» oder »ie frei davon
war. Sic probirtc vcrfchicdene
Linderung zu crlange», wurde aber endlich bcwo-
gcn Holloway's Pillcn zu nehme», »vclche ihr in
einigen Tagen viel Linderuttg brachte» und sie end-
lich wieder ganz gesund »»achten. Hr. Treharne
Drllggist, Carmarthe», kann die Wahrheit dieser
Angabe bezeugen.


